
1

Regionalökonomie und Resilienz

Prof. Dr. Ulf Hahne
Ökonomie der Stadt- und Regionalentwicklung

Fachbereich 
Architektur, Stadtplanung, Landschaftsplanung

Institut für urbane 
Entwicklungen 

Ringvorlesung „Postwachstumsökonomie“
Oldenburg – 23.5.2018

Regionalökonomie und Resilienz

1. Globalisierung und expansive Moderne

2. Volle Welt, Transformation und Resilienz

3. Doppelcharakter der regionalen Ebene

4. Regionalökonomie und regionale Wirtschaftsförderung

5. Wirtschaftsförderung 4.0: 
Unterstützung regionaler
Transformation

1. Globalisierung und expansive Moderne

1. Globalisierung und expansive Moderne

Globalisierung

Daten: World Trade Organization

Welthandelsvolumen der Hauptproduktgruppen und GDP 1950-2015
(Wertvolumina; 2005 = 100)
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1. Globalisierung und expansive Moderne

Herausforderungen
der expansiven Moderne

[WWF Living Planet Report 2016: 59]

1. Globalisierung und expansive Moderne

Anthropozän

[DIE_ZEIT_2016_10_27]

Anthropogene 
Lösbarkeit …?

1. Globalisierung und expansive Moderne
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Wachstumsfolgen

[Global Footprint Network]

1. Globalisierung und expansive Moderne

Zweifel am Wachstumsmodell

[Oekom 2016]

[Oekom 2017]

[Transcript 2017]

1. Globalisierung und expansive Moderne

Säkulares Sinken der Wachstumsrate

[Berlin-Institut 2017]
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Säkulares Sinken der Wachstumsrate

[Berlin-Institut 2017: 9]
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Säkulares Sinken der Wachstumsrate

[Berlin-Institut 2017: 13]

1. Globalisierung und expansive Moderne

[Text: Banksy 2011]

Sorry!
The lifestyle you ordered
is currently out of stock

[1]
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2. Volle Welt, Transformation und Resilienz

2. Volle Welt, Transformation und Resilienz

[Rockström, Johan et al. 2009: 472]

Ökosystem und Wirtschaftssystem
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Ökosystem und Wirtschaftssystem

2. Volle Welt, Transformation und Resilienz

Expansion und Extraktion

[WWF Living Planet Report 2016: 16]

2. Volle Welt, Transformation und Resilienz

Kipp-Punkte

2. Volle Welt, Transformation und Resilienz

Zunahme von Risiken und Katastrophen
Anzahl 
Ereignisse

[Swiss Re 2016: 2]

2. Volle Welt, Transformation und Resilienz
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Spatial Evidence: 
Japan tsunami hazard map over a 1.000 year period

[Swiss Re 2012: 7]

Spatial Evidence: 
Japan tsunami hazard map over a 1.000 year period

[Swiss Re 2012: 7]

Fukushima

Schocks und ihre Bewertung

Große Transformation

[WBGU 2011]

2. Volle Welt, Transformation und Resilienz

4 Grad Welt

[IPCC 2007: 46]

2. Volle Welt, Transformation und Resilienz

Große und Dezentrale Transformation

[WBGU 2011] [WBGU 2016]

2. Volle Welt, Transformation und Resilienz
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Globale und lokale Resilienz

[Hurrikan Sandy Oktober 2012] [Hochwasser 2013. www.feuerwehr-witzenhausen.de]

2. Volle Welt, Transformation und Resilienz

UNISDR: Making Cities resilient

2. Volle Welt, Transformation und Resilienz

2. Volle Welt, Transformation und Resilienz

Regionale Resilienz

[Institute of Governmental Studies, Berkeley 2012]

2. Volle Welt, Transformation und Resilienz

3. Doppelcharakter der regionalen Ebene
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Regionalentwicklung durch Spezialisierung 
auf Teilprozesse im globalen Kontext

[WTO: World Trade Report 2014: 98]
3. Doppelcharakter der regionalen Ebene
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starke Verflechtungen nach AUSSERHALB
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3. Doppelcharakter der regionalen Ebene

Soll-Zustand:
ein MEHR innerhalb der Region
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3. Doppelcharakter der regionalen Ebene

Wertschöpfung
durch regionale
Holzenergie

150.000 €

Regionale 
Wertschöpfung

Produktionsstufen

Energiedienstleister 13.300 €

Hacken - Forstl. 
Dienstleistungsunternehmen

5.850 €

Transport – Landwirte 5.526 €

Ernte – Waldarbeiter 17.515 €

Holzerzeugung 3.283 €

Regionale Wertschöpfung 
insgesamt 45.474 €

[Gothe / Hahne 2005]

Umsatzerlös
Holzenergie-Unternehmen 
Verbrauch 1.440 Fm

3. Doppelcharakter der regionalen Ebene
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Rohstofferzeugung Regionale Wertschöpfung

Regionale Wertschöpfung
durch Energieholzverwendung

Potentiell 13-fache Erhöhung der Wertschöpfung in der Region!

Tsd. €

[Gothe/Hahne 2005]

3. Doppelcharakter der regionalen Ebene

Regionales Kapital

3. Doppelcharakter der regionalen Ebene



7

Dezentrale erneuerbare Energien
und regionales Kapital

[1]

2017

Eigenart und Eigenlogik

3. Doppelcharakter der regionalen Ebene

Singularität

3. Doppelcharakter der regionalen Ebene

Eigenkomplexität

3. Doppelcharakter der regionalen Ebene

Plus- und Minus-Regionalität

3. Doppelcharakter der regionalen Ebene

4. Regionalökonomie und regionale 
Wirtschaftsförderung
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Wachstumspfade und Krise

[FAZ_2010_12_20]Weckruf der Weltwirtschaftskrise 2008/09

4. Regionalökonomie und regionale Wirtschaftsförderung

Traditionelle Vulnerabilitäts-Forschung

[BBSR-Info 2-2009: 2]
4. Regionalökonomie und regionale Wirtschaftsförderung

Konjunkturelle Resistenz

[Jakubowski/Lackmann/Zahrt 2013: 361]

Beschäftigungsresistenz westdeutscher Regionen 
Clusteranalyse

Indikatoren:
• Resistenz in früheren Rezessionen 

(einfacher Shift-Share-Ansatz Beschäftigung)
• Einwohnerdichte 2011
• Beschäftigte in wissensintensiven DL 2010
• Beschäftigtenbesatz 2011
• Langzeitarbeitslose 2011
• Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe 2011
• Tertiärbesatz 2011

4. Regionalökonomie und regionale Wirtschaftsförderung

Beschäftigungsresistenz westdeutscher 
Regionen (Clusteranalyse)

[Jakubowski/Lackmann/
Zahrt 2013: 361]

4. Regionalökonomie und regionale Wirtschaftsförderung

Pestel-Institut 2010

Je 3 Indikatoren aus den Bereichen
- Soziales
- Wohnen
- Verkehr
- Flächennutzung
- Energie
- Wirtschaft

Turn: Regionale Krisenfestigkeit

4. Regionalökonomie und regionale Wirtschaftsförderung

Pestel-Institut 2010

Je 3 Indikatoren aus 
den Bereichen
- Soziales
- Wohnen
- Verkehr
- Flächennutzung
- Energie
- Wirtschaft

Turn: Regionale Krisenfestigkeit

4. Regionalökonomie und regionale Wirtschaftsförderung
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„Mantren“ der Wirtschaftsförderung

1960 1970 1980 20001990 2010 Zeit

Industrieansiedlungen /                       
Zweigwerksgründungen

Bestandsentwicklung

4. Regionalökonomie und regionale Wirtschaftsförderung

Gewerbeentwicklung und lokales Umfeld

4. Regionalökonomie und regionale Wirtschaftsförderung

„Mantren“ der Wirtschaftsförderung

1960 1970 1980 20001990 2010 Zeit

Industrieansiedlungen /                       
Zweigwerksgründungen

Bestandsentwicklung

Cluster

Creative Cities

Resilienz

„Wirtschaftsförderung 3.0“

4. Regionalökonomie und regionale Wirtschaftsförderung

5. Wirtschaftsförderung 4.0:
Unterstützung regionaler Transformation

Ausstieg aus der expansiven Moderne

5. Wirtschaftsförderung 4.0

Ausstieg aus der expansiven Moderne

[1]5. Wirtschaftsförderung 4.0
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Von expansiver zu reduktiver Moderne

Veränderung des Verhältnisses zwischen Eigen- und Fremdproduktion

Veränderung des „spatial fix“

• Produktions- und Konsumkreisläufe im räumlichen Bezug verändern
(Re-Regionalisierung)

• Prosum-Kreisläufe beeinflussen

• Räumliche Konsequenzen einer Reduktionsstrategie
(Umgang mit Flächen, Nutzungsmix)

5. Wirtschaftsförderung 4.0

Eigenproduktion
Fremdproduktion

Rückkehr der Wirtschaft in die Stadt

5. Wirtschaftsförderung 4.0

Entwicklung der Beschäftigtenanteile (SVB) 
nach Branchen, Zeitreihe 2008/09 bis 2014

Wissensintensive unternehmens-
bezogene Dienstleistungen Kreative Branchen
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[BBSR 2017]

5. Wirtschaftsförderung 4.0

Ländliche Räume: Neue Gründerwelt

[1]

Subsistenz

• Versorgungssicherheit

• Möglichkeiten der Selbstversorgung

– Selbstsorge und Eigenarbeit (= aktives Handeln vor Ort)

– Selbstwirksamkeit (= Erfahrung als Folge des Selbsthandelns)

– Neue Organisationsformen

• Prosumption

• Transition: ‚lokale Selbstermächtigung‘ 
(Hopkins)

• Nische: ‚protected spaces‘ (Geels)

[1]

Sharing Economy

[Sinning et al 2016: 19]

5. Wirtschaftsförderung 4.0
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Suffizienz

• Ressourcenleichter Lebensstil

– Regionale Versorgung 

– Mobilität 

– Regionale Ressourcen

• Lieferverflechtungen

• Kooperation und 
solidarisches Wirtschaften

• Lebensdauerverlängerung
und Reparaturfreundlichkeit

Reduzierte Mehrwertsteuersatz auf 
Reparaturen:
– Belgien 6 %
– Irland 13,5 %
– Luxemburg 8 %
– Malta 5 %
– Niederlanden 6 %
– Polen 8 %
– Portugal 6 %
– Schweden 12 %
– Slowenien 9,5 %
… und Deutschland 19 %

5. Wirtschaftsförderung 4.0

Wiederverwertung, Reparatur, 
Nutzungsdauerverlängerung,

5. Wirtschaftsförderung 4.0

Offene Werkstätten / Maker Space / FabLabs

Hafven (Hannover)

5. Wirtschaftsförderung 4.0

Ressource Kapital

• Solidarisches Wirtschaften

• Regionalwährungen

[5]

5. Wirtschaftsförderung 4.0

WiFö 4.0

• Neubewertung von Unternehmen  und Clustern aus Sicht der 
Resilienzökonomie: 
Beitrag zur  lokalen / regionalen Wohlfahrt 

• Stärkung lokaler Resilienzunternehmen

• Gründungsförderung für lokale Resilienzunternehmen
(Wi und rechtliche Beratung, Finanzierung, Vernetzung)

• Fab-Labs und Raum- und Nutzungsangebote 

• Schnittstellenmanagement zwischen formellem und informellem Sektor 

5. Wirtschaftsförderung 4.0

Perspektiven für den 
Strukturwandel von 

Kohle- und Kaliregionen

[1]5. Wirtschaftsförderung 4.0
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Wandel von Rohstoffregionen in Deutschland

5. Wirtschaftsförderung 4.0

Gestaltungsfelder

[Kopatz 2015: 5]
5. Wirtschaftsförderung 4.0

Veränderungskraft

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Univ.-Prof. Dr. Ulf Hahne
hahne@uni-kassel.de

Institut für urbane 
Entwicklungen 

[1]


